
Neue Spielelemente für Kita Wirbelwind
Kinder besuchen immer wieder Bewohner des Hauses Edelberg/Pflegeheim-Leitung bedankt sich mit großzügiger Spende

ein Besuch ansteht, sind sie meist ganz auf-
geregt und freuen sich. Manchmal gibt es
dann vor Ort anfangs Berührungsängste,
aber die Kinder tauen dann schnell auf und
sind offen für alles.“

Einrichtungsleiter Köster und Kita-Leite-
rin Müller möchten die Kooperation weiter
intensivieren: „Meine Idee wäre es zum Bei-
spiel, dass unsere Bewohner auch mal einen
Ausflug in die Kita machen“, so Köster. Er
weiß, wie sehr es die älteren Menschen
genießen, wenn die Kinder zu Besuch im
Hause sind und mit den unterschiedlichsten
Aktionen die Bewohner unterhalten. Nun
müsse man aber erst mal abwarten, was die
Zeit bringt und wann man im Rahmen der
Corona-Verordnung wieder handeln und
Besuche starten kann. „Vielleicht ist nach
den Sommerferien schon wieder was mach-
bar“, wünscht sich Köster.

den die Bewohner des Hausesmit ihrer eige-
nen Kindheit konfrontiert und es werden so
Anreize und Erinnerungen platziert. Im
Gegenzug sollen die Kids das Alter als etwas
Positives erfahren.

Anfangs manchmal
Berührungsängste
„Gerade für Kinder, die beispielsweise keine
Großeltern mehr haben, ist es wichtig, das
Altern auf diese Weise kennenzulernen“,
sagt Kerstin Müller und fügt hinzu: „Alt
werden ist nämlich nichts Schlimmes.“
Achim Köster stimmt zu: „Hier in der Kita
ist der Anfang der Lebenskette und bei uns –
wenn man es so sagen kann – das Ende der
Lebenskette. Und beides gehört zum Leben
dazu.“ Auch die Kita-Kinder haben ihre
ganz eigene Wahrnehmung, weiß Karin
Widmaier: „Wenn die Kinder wissen, dass

ten profitieren. Ganz besonders seien
immer die Adventsfeiern mit den Heimbe-
wohnern. „Wenn die Kinder ihren Nikolaus-
tanz aufführen oder man gemeinsam Weih-
nachtslieder singt – dann sind die Bewohner
oft zu Tränen gerührt“, hat die Erzieherin
häufig beobachtet. Deshalb haben alle Ver-
antwortlichen auch die Hoffnung, dass es
vielleicht in diesem Jahr mit einer Advents-
feier klappt. Denn von Besuchen im Heim
nimmt man aufgrund der Corona-Verord-
nung noch Abstand. „Das können wir nicht
beeinflussen und müssen abwarten, aber im
Kopf haben wir es“, sagen der Einrichtungs-
leiter des Hauses Edelberg, Achim Köster,
und die Ergotherapeutin und Leiterin der
sozialen Betreuung, Alexandra Thiel.

Die Verantwortlichen des Pflegeheims
wissen, wie gut das Erscheinen der Kinder
für die Bewohner ist. Durch die Kleinen wer-

Erst mal „Trocken-Planschen“ fürs Foto, dann wird Wasser ins Minibecken gefüllt. Über eine kleine Wippe und eine Rutsche freuen sich die Kinder au-
ßerdem – ebenso wie die Verantwortlichen Alexandra Thiel, Achim Köster und Kerstin Müller (von links). Foto: Steinemann

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
YVONNE WEIRAUCH

Schorndorf.
Wenn das kein Grund zur Freude ist: Im gro-
ßen Garten der Kita Wirbelwind stehen drei
neue Spielelemente – ein Mini-Planschbe-
cken, eine kleine Wippe und eine Mini-Rut-
sche. Eine Sitzgruppe aus Holz lässt noch
auf sich warten, die gehört nämlich eigent-
lich auch noch zur neuen Spielausstattung.
Warum die Sitzgruppe noch nicht geliefert
werden konnte, beantwortet Kita-Leiterin
Kerstin Müller: „Corona und die damit ver-
bundene aktuelle Lage auf dem Holzmarkt
sind schuld. Es herrscht Holzmangel.“

Das Fehlen der Holzsitzgruppe tat der
Freude überWippe, Rutsche und Planschbe-
cken aber keinen Abbruch. Woher das neue
Spielzeug stammt, ist schnell erklärt: Die
Kinder der Kita Wirbelwind besuchen die
Bewohner des Hauses Edelberg regelmäßig,
singen für diese oder basteln mit ihnen –
zumindest haben sie das vor der Corona-
Zeit getan. Aus diesemGrund haben sich die
Bewohner und die Verantwortlichen des
Pflegeheims nun mit einer Spielzeugspende
bedankt.

Wieder Hoffen auf baldige Besuche
im Pflegeheim
„Wir hoffen, dass wir diese Besuche bald
wieder fortsetzen können, sobald es die
Corona-Verordnung erlaubt“, sagt Kerstin
Müller. Das Besuchen der Heimbewohner
steht schon seit vielen Jahren auf dem Pro-
gramm der Kita Wirbelwind. „Ich habe das
von einer Kollegin übernommen, die in
Rente gegangen ist“, erzählt Erzieherin
Karin Widmaier, die seit 2016 in der Ein-
richtung arbeitet. Vor Corona habe man
einmal imMonatmit etwa sechs Kindern die
Bewohner im Haus Edelberg besucht. „Ent-
weder machen wir die Aktivitäten im
Andachtsraum des Hauses oder im Hausres-
taurant. Wir spielen zusammen, singen Lie-
der, machen Brett- oder auch Bewegungs-
spiele“, gibt Widmann einen Einblick in den
Ablauf. Mit dieser Kooperation möchte man
zeigen, dass ein Netzwerk zwischen Jung
und Alt entstehen kann, wodurch beide Sei-

Gottlieb-Daimler-Realschule verabschiedet 134 Schüler
22 Preise und 35 Belobigungen an die Absolventen vergeben

lerinnen und Schüler der Gottlieb-Daimler-
Realschule die Realschulabschlussprüfung
bestanden. 22 erhielten einen Preis, 35
erhielten eine Belobigung, sieben Schüle-
rinnen und Schüler legten erfolgreich die
Hauptschulabschlussprüfung ab.

Preise für die Schulbesten: Luisa Bau-
meister, Sören Höfer, Patrick Lehmann.

Preise für die Jahrgangsbesten: Ilaria
Maria Stempian (Deutsch), Josephine Grafe
(Englisch); Levin Schock (Mathe), Luisa
Baumeister (Französisch); Sören Höfer
(Technik), Finia Buob (AES). Sozialpreis des
Freundeskreises der Gottlieb-Daimler-Real-
schule geht an Elisabeth Andreas, Lucas
Rube und Lars Seibold.

die Fachhochschulreife an. Auch die Schü-
lersprecher Simon Rein und Lilly Sommer
sowie die Elternbeiratsvorsitzende Kathleen
Fischer-Werner bedankten sich beziehungs-
weise verabschiedeten die 10er, die GDRS-
Schulband „Gottlieb-Daimler-Experience“
sorgte mit ihren Beiträgen für tolle Stim-
mung. Das Schülerprogramm brachte
zunächst die Lehrer auf die Beine und auf
die Bühne, wo sie als Kandidaten durch eini-
ge Spiele mussten. Der nächste Programm-
punkt war jedoch angenehmer, denn die
Klassensprecher betraten die Bühne und
bedachten ihre Lehrer mit Blumen, Präsent-
körbchen und vielen so warmen wie witzi-
genWorten. In diesem Jahr haben 127 Schü-

des Corona-Ausnahmezustands, unter dem
die Abschlussschüler auf die Prüfungen vor-
bereitet wurden und diese ablegen mussten.
Mit auf den Weg gab ihnen die Schulleiterin
ein Zitat von Walt Disney: „Alle Träume
können wahr werden, wenn wir den Mut
haben, ihnen zu folgen“ und wünschte
ihnen viel Mut und Entschlossenheit für
ihren weiteren Weg. Dass 45 Prozent des
diesjährigen Prüfungsjahrgangs einen Preis
oder eine Belobigung erhielten, sei ein „tol-
les Ergebnis“, so Flemming-Nikoloff. Rund
ein Drittel der Absolventen beginnt nach
der Schule eine Berufsausbildung, zwei
Drittel streben an beruflichen Gymnasien
beziehungsweise Berufskolleg Abitur und

Schorndorf (pm).
Mit gleich zwei Abschlussfeiern hat die
Gottlieb-Daimler-Realschule Schorndorf
ihre 127 Realschul-Absolventinnen und -
Absolventen verabschiedet. Sieben Schüle-
rinnen und Schüler bekamen ihr Haupt-
schulabschlusszeugnis überreicht. Damit
die Eltern bei der Feier dabei sein können,
aber die Corona-Bestimmungen bezüglich
der Teilnehmerzahl eingehalten werden
können, feierten die 10 a, 10 b und 9 G ab
17.30 Uhr, die 10 c, 10 d und 10 e in der fest-
lich geschmückten Grauhaldenhalle.

Schulleiterin Beate Flemming-Nikoloff
dankte Eltern, Kollegen und Schülern für die
Unterstützung der Absolventen während

Paper-Cut-Kurs
für Kinder und
Erwachsene
Workshop mit Nina Joanna Bergold

Schorndorf (pm).
Im Rahmen des Kunstprojekts „Gemein-
schaft. Jetzt! Kunst und Kirche im Dia-
log“ veranstaltet das Kulturforum
Schorndorf in Kooperation mit der Stadt-
kirche Schorndorf am Freitag, 6. August,
zwei Paper-Cut-Workshops mit Künstle-
rin Nina Joanna Bergold.

Der Workshop „Im Wasser“ für Kinder
von 4 bis 8 Jahren findet von 11 Uhr bis 13
statt. Nina J. Bergold fertigt mit den Kin-
dern große Scherenschnitte mit fantasti-
schen Wassermotiven an. Da mit schar-
fen Werkzeugen gearbeitet wird, sollten
die Kinder mit einer Begleitperson ange-
meldet werden. Von 14 bis 17 Uhr werden
im Workshop „Stadtkirche“ für Erwach-
sene dreidimensionale Scherenschnitte
mit einem selbstgewählten Motiv aus
dem Umraum der Stadtkirche erarbeitet.
Mitzubringen sind, falls vorhanden: Blei-
stifte, Buntstifte oder Wachsmalkreiden.
Großformatige Papiere können vor Ort
zum Einkaufspreis erworben werden. Mit
Vesper und Getränk versorgt sich jeder
selbst. Treffpunkt ist der Kirchplatz vor
der Stadtkirche Schorndorf. Bei schlech-
tem Wetter finden die Workshops in der
Stadtkirche statt. Die Workshops sind
kostenlos, gerne darf für das Projekt
gespendet werden. Anmeldung unter
anmeldung@kulturforum-schorn-
dorf.deoder per Telefon 0 71 81/9 92 79
40. Weitere Informationen unter kultur-
forum-schorndorf.de.

„Chill mal“ – Kabarett mit
Matthias Jung
Schorndorf-Oberberken.
Die Kulturgruppe Oberberken lädt zu
einem besonderen Kabarett-Abend mit
Matthias Jung ein. „Chill mal“ lautet der
Titel des Programms, das am Sonntag, 1.
August, um 19 Uhr in der Schurwaldhalle
beginnt. Einlass ist um 18 Uhr. Karten
gibt es nur per Vorausbestellung, per
Mail an kontakt@kulturgruppe-oberber-
ken.de, oder per Telefonnummer unter 0
71 81/34 39 oder 0 71 81/48 52 15. Der
Eintritt kostet 18 Euro, ermäßigt 17, Duo
34 Euro.

Kompakt

Schorndorf/Korb.
Kurz vor den Ferien sind noch viele junge
Leute auf der Suche, wie es bei ihnen
nach dem Schulabschluss weitergeht.
Oftmals sind Einsätze für Freiwillige im
Ausland in den nächsten Monaten nicht
möglich. Für Interessierte ab 18 Jahren,
die einen Freiwilligendienst in Württem-
berg machen möchten, bietet das Evan-
gelische Jugendwerk in Württemberg
(EJW) jetzt noch über 50 freie Stellen im
Freiwilligendienst, zum Beispiel in Korb
und Schorndorf. Die weiteren Einsatz-
stellen sind über ganz Württemberg ver-
teilt. Die Freiwilligen engagieren sich in
Bezirksjugendwerken, in Kindergärten,
Kirchengemeinden und CVJMs. Zu der
12-monatigen Tätigkeit gehören Semi-
narwochen, bei denen die Teilnehmen-
den individuell begleitet und gefördert
werden. Als Höhepunkte bezeichnen die
jungen Leute immer wieder die Einsätze
bei Wochenendfreizeiten, bei Konfi-
camps und Sommerfreizeiten. Das Frei-
willige Soziale Jahr (FSJ) oder der Bun-
desfreiwilligendienst (BFD) sind für viele
junge Leute eine Chance, um sich selber
auszuprobieren und um das Leben ande-
rer sinnvoll mitzugestalten. Dabei sam-
meln die Freiwilligen praktische Arbeits-
erfahrung und stärken ihre soziale Kom-
petenz. Manche nutzen diese Zeit zwi-
schen Schule und Studium auch zur Klä-
rung, was für sie beruflich dran sein
könnte. Weitere Infos: www.ejw-freiwil-
ligendienst.de.

Viele freie Plätze im
Freiwilligendienst

unter � 0 71 81/9 64 50-200.

Notfalldienst Ärzte
Rems-Murr-Klinik Schorndorf, Schlichtener
Straße 105: zentrale Rufnummer 116 117 und/
oder Praxisnummer � 0 71 81/67 31 24. Montag
bis Freitag 18 bis 23 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Hubertus-Apotheke, Wieslauftalstraße 31,
Schorndorf (Haubersbronn), � 0 71 81/6 22 86.

Sozialdienste
Offene Schuldnerberatung: Beratung von
13.30 bis 18 Uhr nur mit Anmeldung; Terminver-
einbarung unter � 0 71 81/6 02-33 01.
Selbsthilfegruppe „Herzensangelegenhei-
ten“: Informationen zum Gruppentreffen unter
� 0 71 51/5 01 16 83 und selbsthilfe@rems-
murr-kreis.de.
Tafelladen: 13 bis 17 Uhr, Grabenstraße 28.
Tagesstätte für psychisch Kranke: � 0 71 81/
98 54 612.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Gottlieb Daimler Geburtshaus: von 14 bis
17.30 Uhr geöffnet, Höllgasse 7. Zutritt nur für
vollständig Geimpfte, Genesene und negativ Ge-
testete.
Häckselplatz Weiler: für Privatanlieferer von 13
bis 16.30 Uhr geöffnet, bei der Kläranlage.
Schorndorfer Wochenmarkt: 7 bis 13 Uhr

Bäder
Freibad Weiler, Jahnstraße 35: Freibad und
Kiosk von 14 bis 19.30 Uhr geöffnet, Informatio-
nen unter www.freibad-weiler.de.
Oscar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Ba-
debetrieb von 8 bis 11 Uhr (keine Online-Regis-
trierung möglich), 11.30 bis 14 Uhr, 14.30 bis
17.30 Uhr und 18 bis 21 Uhr, jeweils ausschließ-
lich mit Online-Registrierung unter https://baeder-
betriebe.stadtwerke-schorndorf.de/oskar-frech-
seebadsauna/, Informationen unter � 0 71 81/
9 64 50-200.
Ziegeleiseebad, Lortzingstraße 56: Badebe-
trieb von 9 bis 12 Uhr (Onlineticket, Barkasse
oder Saisonkarte) und von 13 bis 19 Uhr nur mit
Onlineticket, www.baederbetriebe.stadtwerke-
schorndorf.de/ziegelei-seebad, Informationen

� 0 71 81/88 77 00; Informationen zu digitalen
Angeboten auch unter www.familienzentrum-
schorndorf.de.
Begegnungscafé: von 9 bis 12 Uhr geöffnet,
� 0 71 81/88 77 00.
Deutscher Mieterverein Waiblingen u. U.:
� 0 71 81/88 77 22 (AB)
Paulinenpflege Winnenden e.V.: Terminverein-
barung und Beratung unter � 0 71 95/6 95 66 01
Pro Familia: Terminvereinbarung unter
� 0 71 51/98 22 48 94-0.
Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: � 0 71 81/88 77 20 (AB)
Windelfrühstück: mit Hebammensprechstunde,
offener Treff für werdende und frischgebackene
Eltern in Kooperation mit Profamilia und Hebam-
me Margit Diemer, 9.30 bis 11 Uhr.

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf: von 13 bis 17 Uhr
geöffnet, Arnoldstraße 1. Vorherige Buchung im
Online-Ticketshop empfohlen, www.forscherfa-
brik-shop.de, Informationen unter � 0 71 81/
602-6004 oder www.forscherfabrik-schorn-
dorf.de.

Vereine / Organisationen
Deutsches Rotes Kreuz: Gymnastik „50 plus“,
14 Uhr, DRK-Haus, Lortzingstraße 48. Voraus-
setzung ist ein vollständiger Impfschutz, Gene-
sennachweis oder tagesaktueller Negativtest, In-
formationen unter � 01 60/94 81 89 39.
Kulturforum: Geschäftsstelle von 10 bis 16 Uhr
geöffnet, Karlstraße 19, � 0 71 81/99 27 94,
www.kulturforum-schorndorf.de.

Stadtteile
Buhlbronn
Chor: Sommer-Serenade, 20 Uhr, Terrasse hin-
ter dem Bürgerhaus.
Schornbach
Deutsches Rotes Kreuz: Gymnastik „50 plus“, 9
Uhr, Parkplatz Brühlhalle. Voraussetzung ist ein
vollständiger Impfschutz, Genesennachweis oder
tagesaktueller Negativtest, Informationen unter
� 01 60/94 81 89 39.

Familienzentrum
Arnold-Galerie, Karlstraße 19.
Geschäftsstelle: von 9 bis 12 Uhr geöffnet,

Heute in Schorndorf

eine pünktliche Zustellung übernehmen.
Aboservice
Telefon 07151 566 -444, Fax 07151 566-403,
E-Mail: aboservice@zvw.de
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